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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 255 . Sonntag , den 13 . Sept . - 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Am ii . d. sind Z kais. ruff . kriegsgcfangcne Offiziere

und 51 Gemeine in Frankfurt eingetcoffen , wo man näch¬
stens noch mehrere und stärkere Transporte solcher Kriegs¬

gefangenen erwartet .
Ungeachtet gegenwärtig auf der Frankfurter Messe viel

Thätigkeit herrscht , scheint sie doch nicht zum besten sich an¬

zulassen . An Verkäufern fehlt eS zwar nicht , desto mehr
aber an Einkäufern . Der einzige Artikel , welcher sehr
gesucht , und von welchem kein großer Borrath vorhanden
ist , ist das Lücker Sohlleder . Uebrigens sieht man sehr
schöne französische , sächsische, schweizerische, böhmische Fa -
brikwaaren , welche dem Kontinentalkunstfleiß zur Ehre
gereichen .

Frankreich .
Man schreibt aus Bordeaux , daß die Gemahlin des

Gen . Moreau neulich dort mit einundfünfzig andern Pas¬
sagieren angekommcn sey Um ihre sehr geschwächte Ge¬
sundheit wieder herzustellen , wünscht Madame Moreau
die Bäder ihres Vaterlandes zu gebrauchen , und erwar¬
tete die nöthigcn Pässe von der Regierung .

Schweden .
Beschluß der königl . schweb. Proposilion an den Reichs¬

tag in Betress der Preßfreiheit : „ Falls der Hofkanzler eine
Zeitung oder periodische Schuft rer allgemeinen Sicherheit
schädlich findet , oder selbige ohne Ursache das Recht einer
Person angreifr , oder Schmähungen enthält , so hat er
das Recht , zu befehlen , daß mit der Herausgabe einer
solchen periodischen Schrift angehalten werde , und macht
indeß Sr . königl . Mas . allerunterthänigst darüber Vor¬
stellung , welche dann nach Ihrem Gutachten den Heraus¬
geber zum Verlust des ihm auf die Herausgabe der Zei¬
tung oder der periodischen Schrift - rtheikken Rechts ver -
jirlheilen . Ein Herausgeber , von dem einmal das oben
erwähnte Recht wieder zurükgenvmmen worden , erhält

nie wieder einen Erlaubnißschein zur Herausgabe einer an¬
dern Zeitung oder periodischen Schrift . Die einzige Ab¬

sicht Sr . königl . Maj . ist , durch Aufhebung dieser Miß¬

bräuche und durch Herstellung der allgemeinen Ordnung ,
für den edlen Prinzen , der einst der Nachfolger Sc . Maj .

seyn wird , den Weg zum Throne vorzubereilen . Durch
überwundene Gefahren und ungünstige Umstände hat er

gelernt , aus der Wirksamkeit und Heiligkeit der Gesetze
das sicherste Unterpfand für das Recht der Freiheit und
der Menschenwürde zu schöpfen , und er weiß , wie er bei

Ausübung der königl . Gewalt jenen Grundsätzen , womit
sein Arm schon vordem bcwafnet gewesen ist , folgen und

ft« beibehalten muß . Se . königl . Maj . verbleiben den

Reichsständen mit aller königl . Gnade wohlgewogen . Un¬

terz . Karl . "

Schweiz .
( Auszug eines Schreibens aus Grindelwald , vom 4 .

Sept . ) Gestern Abends , etwa um 8 Uhr , langte Hr »
Rudolph Meyer von Aarau , auf einem wohl seit hundert
Jahren nie gemachten höchst gefährlichen Wege , von dem

Finsteraar - und klemm Grindelwald - Gletscher , begleitet
von zwei Oberhaslern , allhier an . Sie brachen des
Morgens um z Uhr vom Hospital auf der Grimsel ans ,
und waren um z Uhr Nachmittags auf der Höhe des
Gletschers zwischen dem Schrek - und Finsteraarhorn .
Sie berichteten , daß , eben als sie auf der Sattelhöhe des
Gletschers anlangte », sie durch das Fernglas auf der Jung¬
frau eben die Fahne aufstecken sahen , welches der eine
Bruder mit zwei Wallisern werde gewesen seyn , auf wel¬
chem Eisgebirge sie zwar schon vor etwa 14 Tagen und
auch auf dem Finsteraarhorn gewesen ftyen . Heule früh
verreisten sie wieder nach Meyringen . Sie hatten die

Reise hierher eigentlich nicht im Sinne ; auf ihrem Mar¬

sche über den Finsteraarhorn - Gletscher , wo sie noch Klei¬
der ic , zurükließcn , kamen sie unvermulhet auf die Höhe ,
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und ftzten dann , weil das Rüksteigen fast nicht möglich
war , ihre Reise glüklich nach Grindelwald fort » und ha¬
ben mm die Ehre , di « ihnen so bill ^ gehört , einen viel¬
leicht noch von keinem Sterblichen versuchten Weg und
unbewanderte Eisgegend zum erstenmal betreten zu ha¬
ben . . . Di « zwei Oberhasler Begleiter , die vor 14 Ta¬

gen mit diesen Herren auf dem Jungftaugipfel gewesen
sind , sagten aus , daß das Besteigen derselben leicht und
ohne Gefahr sey . Aber das Fmsteraarhsrn zu besteigen ,
sey ein höchst gewagtes Unternehmen gewesen . Schon
seit sechs Wochen lauerten diese muthigen Bergsteig -r in

unfern wilden Eissteppen auf einen günstigen Moment .

Herr Meyer behauptet , es sey auch möglich , den gro¬
ßen Elger zu besteigen , welches aber von Grindelwal -

dern noch bestritten wird . Hingegen glauben sie , es sey
eher möglich , den Gipfel des Wetterhorns zu erreichen ,
indem man schon am Fuße der obersten Eiskuppe gewe¬
sen sey rc.

Französisch - Russischer Krieg .

Nach Briefen aus Smolensk vom 25 . Aug . brach an
diesem Lage ein Lheil des Gepäckes des Kaisers von Smo¬
lensk auf , um der Armee zu folgen . Man glaubte , daß
das kaiftrl . Hauptquartier unverzüglich nach Dorogobutz
verlegt werden würde . Die russ . Armee sezte ihren Rük -

zug auf der Straße nach Moskau fort . ( Gaz . de Fr . )
Die Münchner Zeitungen machen folgenden Bericht

über die bei den königl . baier . Armeekorps am 16 , 17.. ,
18 . und 22 . August vorgefallenen Ereignisse bekannt :

„ Am 16 . Aug . waren das 2 . und 6 . Armeekorps unter

den Befehlen des Reichsmarschalls Herzogs von Reggio ,

lrzreres aus kön . baier . Truppen gebildet , unter dem Gen .

Oversten der Kürassiere , Grafen Gouvion St . Cyr , bei

Polvczk auf dem rechten User der Düna versammelt .

Der Gen . der Kavallerie , Reichsgraf von Wrede , Kom -

mandirender des königl . baier . 2 . Armeekorps , welchem
die kaiftrl . franz . leichte Kavalleriebrigade Corbineau , aus

dem 7 . und 20 . Chasseurs - und 8 . polnischen Lanziers -

Regiment bestehend , schon früher zugetheilt war , erhielt
den Auftrag , auf der Straße nach Newel und Sebez eine

Borpostenkette zu bilden z links schloß sich die kais . franz .

Division Berdicr an , und rükwärls um Poloczk befand

sich das königl . baier . i . Armeekorps unter dem Gen . der

Infanterie , von Deroy , dann die kais . franz . Division

Legrand , die Kürassierdivision Dumaire , und die leichte

! Kavalleriebrigade Eastep . Um 12 Uhr Mittags begann
die Avantgarde des unter dem Fürsten von Wittgenstein
stehenden feindlichen Armeekorps , die Borposten auf der
Straße von Newel anzugreiftn , wurde aber von dem
Generalmaj . Grafen von Beckers lebhaft zurükgewieftn .
und als dieselbe um 5 Uhr Abends mit vermehrter Kraft
den links stehenden Theil der Borpostenkette , so wie die
Vorposten der Division Verdier wieder angriff , ward sie
ebenfalls zum Rükzuge gezwungen . Das 5 . , dann das
11 . Lin . Infant . Reg . Kinkel , und das 5 . leichte Infant .
Bat . Buttler , welche der Oberst Baron von Hadermann
als Brigadier kommandirte , wiesen unter der klugen Lei¬
tung desselben alle Angriffe des Feindes mit großer Ta¬
pferkeit zurük . Aus diesen Bewegungen des Feindes und
dessen öfter wiederholten Versuchen auf den Straßen von
Newel und Sebez vorzudringen , ließ sich mit Grund ver -
muthen , daß er ernstlich Vorhalte , die vor Poloczk auf¬
gestellten diesseitigen Armeekorps mit Macht anzugreiftn .
In Folge dessen wurde für gut befunden , das kais . franz .
2 . Armeekorps und jenes des Gen . der Infanterie von
Deroy in und um Poloczk auf beiden Ufern des Polo -
taflusses zu konzentriren , das vier halbe Stunden vorder
Stadt an dem rechten Ufer der Polota liegende Dorf Spas ,
hinter welchem aber zwei Brücken über diesen Fluß ge¬
schlagen waren , beftzt zu haften , und standhaft zu be¬
haupten . Dem General der Kavallerie , Grafe » Wreds ,
ward feine Stellung längs der Polota angewiesen ; er

bcftzte Svas mit dem r . Bataillon des 2 . Linien - In¬
fanterie - Regiments Kronprinz und der ersten Schützen -

kompagnie des 6. Linien - Infanterie - Regiments Herzog
. Wilhelm ; dem Generalmajor von Binzenti ward die Ber -

theidigung dieses Dorfes anvertraut . Um 8 Uhr rükte
der Feind in starken Kolonnen auf der Straße von Newel

gegen den rechten Flügel des Generals der Kavallerie ,
Grafen vvn Wrede , vor , welcher in Folge drr vonl vem

Feinde genommenen Richtung sogleich links von Spas auf
einer ziemlich vortheiihasten Aichöhe die Batterien Gott¬

hard und Gravenreulh auffahren ließ , den Obersten von
Deroy bcorderte , mit dem 6 . Lin . Inf . Reg . Herzog
Wilhelm diese Batterie zu decken , und die Berbindung
mit Spas zu erhalle » , dann dem Generalmaj . Grasen v.

Weckers den Befehl ertheilte , mit seiner Brigade die

rechte Flanke zu kecken . Kaum waren tieft Truppen und

Batterien aufmarschiert , so begann der Feind den Angriff
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mit Kanonen - und kleinem Gewchrfeuer . Da der feindliche

General dir Wichtigkeit des Besitzes von Spas bemerken

mußte , leiteten sich seine vorzüglichsten Bemühungen auf

die Eroberung dieses Dorfes ; allein seine Angriffe wur¬

den von dem Generalmajor von Vinzenti und den ihm

untergebenen Truppen mit der äuffersten Standhaftigkeit

zurükwieseß . Endlich unternahm er mit vermehrter Macht

einen Sturm , und es gelang ihm , ungeachtet des von

den links von Spas gestandenen Batterien dahin gerich¬
teten Kartälschenfeuers die baierischen Truppen bis an die

Kirche und den Schloßgarten zurükzudrücken . Nun stürzte

sich aber das 2 . Bataillon des 6 . Lin . Inf . Reg . Herzog

Wilhelm theils in , thrUs über die Polota , und cröffnetc
ein lebhaftes Gewehrfeucr . Der Generalmajor von Vin -

zenti drang zugleich mit gefälltem Bajonet aus dem

Schloßgarken rasch vor , und so ward der Feind mit ei¬

nem großen Verluste aus dem Dorfe geworfen . Er un¬

terließ nicht , seine Angriffe auf Spas und die ganze
Linie sortzusetzen , und rükte auch auf der Straße von

Sebez gegen die kaiserl . franz . Division an . Der Feind
stürmte Spas zum zweitenmal , und ward wieder zurük -

getriebcn , in welchem Gefecht der Generalmajor von Vin -

zenti verwundet ward . Der Oberst Graf Spaur , der
durch zwei Kompagnien des 5 . leichten Jnfanteriebataillon
Buttler verstärkt wurde , übernahm nun das Kommando ,
und schlug auch den dritten Stum mit großer Tapferkeit
ab . Da aber di « Besatzung von Spas durch den so lange
angedauerten und so rühmlich unterhaltenen Kamps äusserst
ermüdet , und durch die vielen in den verschiedenen Gefech¬
te » Gebliebenen und Verwundeten sehr geschwächt war ,
so ließ dieselbe der General der Kavallerie , Graf von
Wrede , durch die vier übrigen Kompagnien des 5 . leich¬
ten Ins . Bat . Buttler und zwei Kompagnien des n . Lin .
Inf . Reg . Kinkel ablösen , und übertrug dem Obersten
Grafen Buttler die Vertheidigung . Jndeß . sezle der Feind
aus der ganzen Linie seine Attaque mit Beharrlichkeit
fort ; der Oberst von Deroy , der die ganze Planklerlinie
deö Feindes vom Dorfe Spas an bis an die Waldspitze
gegen sich hatte , und die hinter ihm stehenden Batterien
decken mußte , legte mit dem braven Regiment , welches
« lvmmandirte , die größten Beweise von Tapferkeit ab .
Da aber die Kräfte seiner Mannschaft ganz erschöpft wa¬
ren , ward er durch ein Bataillon vom 5 . und n . Lin .
S « f. Reg . verstärkt , mit welchen Braven er den Kampf

bis in die Nacht aushielt . Obwohl die gut und schnell
bedienten Batterien Gotthard und Gravenreuth durch ihr
Kartätschenfcuer ganze Reihen feindlicher Truppen nieder¬

legten , ließ der Feind doch nicht ab , seinen Angriff zu
erneuern . Die vordere Seite des Dorfes Spas geriech
endlich durch das Granadenfeuer in Brand , wodurch der
Feind verhindert wurde , noch seinen Hauptangriff an das¬
selbe forlzusetzen . Als der Reichsmarschall Herzog von

Reggio um diese Zeit schwer verwundet wurde , übernahm
der Gen . Oberst Graf St . Cyr , welcher früher einen Prell¬
schuß erhalten hatte , dcßohngeachket aber das Schlachtfeld
nicht verließ , das Oberkommando über das 2 . und 6 .
Armeekorps . Mit eintretender Nacht stellte der Feind sein
Feuer ein , und beschäftigte sich damit , die große Anzahl
seiner Tobten und Verwundeten zurükzubringen . Der
General Graf Wittgenstein nahm sein Hauptquartier in
Przesimience , welcher Ort nur eine Viertelstunde vom
Dorfe Spas entfernt ist . Am 18 . früh um halb 4 Uhr
löste das Korps des Generals der Infanterie von Doroy
jenes des Generals der Kavallerie , Grafen von Wrede ,
welches durch die Gefechte der vorhergegangenen Tage sehr
ermüdet war , ab . Der Feind hielt sich Vormittags ru¬
hig ; allein der Gen . Graf St . Cyr , überzeugt , daß der
Feindseinen Angriff bald wieder erneuern würde , beschloß
ihn Nachmittags um 4 Uhr anzugreifen , und ihm eine
Schlacht zu liefern . Sogleich wurden die erforderlichen
Dispositionen getroffen . Der Gen . der Kavallerie , Graf
Wrede , sollte auf dem rechten Flügel den Angriff mit dem
Schlag 4 Uhr beginnen ; wahrend er den Feind an -
griff , und das Terrain zu gewinnen suchte , sollte der
General der Infanterie , von Deroy , durch das Dorf Spas
auf das feindliche Zentrum eindringen , die leichte Kaval .
ttrie Brigade Corbinau links von ihm über die zweite Pe -
lotabrücke bei dem Kirchhofe vorrücken , dann die kaiserl .
franzos . Division Legrand mit einer zahlreichen Artillerie ,
die Division Verdier , die Kürassierdivision Dumaire ,
und endlich die Kavallerie - Brigaoe Castex den linken
Flügel bilden , um ven feindlichen rechten anzugreifen .
Der Feind hatte in der Nacht vom 17 . auf den 18 . seine
Armee gesammelt , und sein Geschüz auf 100 Kanonen
vermehrt . Nachmittags brachtej -. dcrKommandircnve seine
Truppen so viel möglich in Vertiefungen , um bei dem
Feinde kein Aufsehen zu erregen , aus welcher S ' ellung
sie ungesäumt zu dem um 4 Uhr bestimmten Angriff an -
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rücken konnten. Zwischen Z und 4 Uhr wurden Z l baieri -
sch ? Kanonen auf eine Anhöhe , unweit der Polota , rechts
vom f o-ne Spas gebracht , und mit gespannter Aufmerk-
sanikeit ca ? Signal zum Angriff , welches eine i2pfün -
d .ge Kanone geben sollte , erwartet . (D . F . f.)

Karlsruhe . fKu nstseu erw erk .^ Da das auf Frei¬tag den 11 . Sepkemeer bestinrnil gewesene jgroße Fe ..erwerk ,wegen u .igunst . ger Witterung , nicht gegeben wert en kennte , sounb solches nun S. . a -
Uu ;, & . uitufle den 14, ganz bestimmt stattfi » ten .

Literarische Anzeige .
Au der aktcnn . aßigen Geschichte der RLuberban -d r 1. a e b ^ . ! . i , . i : r u des Ma . ns , im SpessartUi . r i Od - i- i , ven Hrn '

. LtadldnektorDr . Psllterin , , in n . ch ci .i Nachtrag oder zweirer Lherlt • i' . •. ,.,r : die Kdp ^e der ch' i » >, .'lichteten . Hei¬de ! , !- - i v . V; t . ; u » . 300 fc , in üv. 's . Preis 3 st.■Crr . i ; , wette , r. vu; nicht davon in Kenntniß geeommen sind ,Niö. .,t . diese Luzeige und ein kurzer Huiclit aus de, , vielseitigint . re ganten I halt willkommen seynr 1 ) Fcrtgeseztes aus¬führliches ist er^eich» iß der Ber brechen , welche den in Deiselbergverhafteten RLubern und '
ihren

'
sowohl eingefangcnen als nechfreien Genossen zur Last liegen , und sich jezt auf 266 Rro . be¬laufen . Unter diesen Genossen find noch 21 neue Verhafteteaus Mannheim , Würzburg , Eiessen , Marburg , Darmjtadt ,Fuld , Buchen , Marienschloß , Künzelsau und Crbach , undweitere Z8 lim Ganzen also 91) Freie nebst deren Signale¬ments . 2 ) Nachweisung , welche Verbrechen jeder Einzelne be¬gangen hat . Z ) Berzeichniß der Individuen , die bei der Mann¬heimer Polizei - Central - Untersuchungs - Kommission in Unter¬suchung kamen , und Nachweisung der Resultate dieser Untersu¬chungen . 4) Geschichte der Hinrichtung von zwei Verbrechernam iZ . Jul . 1812 zu Neustadt im Darmstädrischen . 5) Ge¬

schichte der Aprurtheilung und am 31 . Jul . 1812 zu Heidelbergerfolgten Hinrichtung der Mörder Hrn . Rieders von Winter¬thur , und eines andern Verbrechers , nebst dem bei dem Blut -
gerichte geführten Protokolle . 6 ) Tiefgedachte Ideen des HerrnVerfassers über die zwekmäßigsten Mittel zu Vertilgung derGauner ; neue M -ttheilung desselben von möglichst bester Aufbe¬wahrung dieser Menschen. — Den Schluß macht eine weitere
Sammlung und Verdollmetschung von Wörtern aus der Gau¬
nersprache ; einige achte Kochemer - Lieder , und ein getreuesRegister über beide Theile « Die Unentbehrlichkeit dieses Wer¬kes für den Richter und Kriminalisten , so wie für alle Aemterund Gemeinden , ist seit Erscheinung des ersten Lheiles von
kompetenten Behörden ausgesprochen , und dadurch hinreichendanerkannt worden , daß cs in mehreren Staaten auf höchstenBefehl ausgetheilt wurde . Es ist aber auch für jeden Leser ge¬eignet , der an dem Begebenheiten der Zeit Autheil nimmt ;dieser wird durch die « iffziellen Erzählungen der zahlreichen Ein¬
brüche , Diebstähle und Mordthatcn , durch die Beschreibung derLebensart und Verbindungen der Räuber , durch die von ihnenselbst angegebene Art , wie man sich am besten vor Einbrüchenschützen könne , durch die Gedichte des enthaupteten Manne -
Friedrichs rc . sich befriedigt finden , und sich zugleich aus dem
Ganzen überzeugen , daß die sogenannten Gauner sich nicht alsblitze Vagatiteu , sondern als eine ganz besondere Menschenklaffedarstellen .

Ist bei PH. MaSlot No . 27 in Karlsruhe zu haben .
Lahr 'lind Pforzheim . sKa l e n de r - Anze ig e . ) DenHrerwdrn des Lttteifthtt » BadischenLar.dkalenders, der rhein¬

ländische Hausfreund genannt , zeigen wir' an , daß der6te Jahrgang desselben auf igiz bereits die Presse verlassen hat ,und bei uns für 6 Kreuzer zu haben ist.
Inhalt dieses Kalenders :1) Der Hausfreund redet zum drittenmal den geneigten Le¬ser an , und wünscht ihm das neue Jabr . 2) Fortsetzung überdie Erde und Sonne . Z) Die Schmachschrift. 4 ) Der Prozeßohne Eesez . 5) Die gute Mutter (mit einer Abbildung .) 6) Dasgute Werk . 7) Das lezte Wort . 8) Die Raben . T) Das heim¬liche Gericht , ros Gute Antwort . 11 ) Glimpf geht Wer Schimpf .12 ) Der Nachtwächter von Neuhausen , iz ) Der Vater und derS . hn . 14 ) Wie sich der Jundelfrieder hat beritten gemacht ( miteiner Abvildung ) . 15) Der Komet von I8n . 16 ) Der Wol¬kenbruch in Türkheim . 17 ) Herenmühl . 18) Rettung vomHochgericht. 19 ) Der Schimmel ( mit einer Abbildung ) . 20)Die Treue und ihr Dank ( mit einer Abbildung ). 21 ) Die be-r .chmte Schlacht der Markomannen . 22) Der große Schwin »mer . 23) Kurze Station . 24) Warnung .

Geiger und K a t z ,Beständer des Karlsruher Lyceums -Verlags .
Karlsruhe . sGesuch eines Lohnkutsch er g, ] Manwünscht -einen tüchtigen Lohnkrtscher dahier zu haben , welchercs unrernehmen könnte , etliche grte Equipagen für das Be -

dursniß der Einhe mischen und Fremden dahier in der Stadt zuunterhalten . Ausser ander » annehmlichen Bedingungen fichertmau ihm , auf so lange , als er b, ;s Publikum hinlänglich för¬dert , das ausschließende Reche zu , mit bedekten Miethwagendahier fahren zu dürfen .
Wer Lust und Vermögen hat , dieses zu unternehmen , hat

sich bei der unterzogenen Stelle zu melden . Wen » sich jemandmeldet , dem das Ortsbürgerrecht nicht zusteht , so wird man
auch das daraus entstehende Hinderniß zu beseitigen ftchea .

Karlsruhe , den 9. Sept . 1812.
Großherzogliche Polizei - Direktion ,

Der Direktor
E . v. B a « r .

Karlsruhe . sBe kan ntm ach ung . ŝ Die Konsorip -tionslisten hiesiger Stadt , so weit deren Fertigung unterzeichne»ter Stelle aufljegt , sind gefertigt , und können der höchsten Drei
ordnung zufolge vom Montag , den 14 . d . M . , 8 Tage langauf dem Rathszimmer cingeschen werden .

Karlsruhe , den 12 . September 1812.
Das Bürgermeisteramt Uiid der Stadtrath .

C h r . G r i e s b a ch.
Ichenheim . sS chu ld e n - L i q u i b 0 tc n,] Wer eine

rechtmäßige Forderung an den verstorbenen Bürger und Bäcker¬
meister Jung Anton Mette rer zu -machen hat , wird aufge¬
fordert , selbige bei Strafe des Ausschlusses Donnerstag , den
17. Sept . , Bormittage 8 Uhr , bei der Theilungskommission ,im Gasti auS zum Löwen , gehörig zu liquidire » .

Verfügt bei Großherzoglichem Bezirksamt Mahlberg , den
22. August 1812.

Wagner .
S ch w e i g e r t.

Heidelberg . sB ekan ntmachung . f Handelsmann
Johannes Loos dahier wird andurch für zahlungsunfähig erklärt »,

Heidelberg , den 28 . August 1812.
Großherzegl . Badisches Stadtamt .

Ps - ster .
Gruber -

Dle Wünsche de6 F . 1 vom 4 - d . sind in Wahrheit
alle erfüllt , und er wird nun ausgefodert, auch sein Situ
sprechen zu erfüllen .
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